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Der idyllisch gelegene Markt Allersberg bleibt vor allem mit seinem
altehrwürdigen Torturm und dem barocken Marktplatz in Erinnerung.
Der Ort lädt zum Verweilen ein und bietet nicht nur geschichtlich
und architektonisch interessierten Besuchern eine Vielzahl an Se-
henswürdigkeiten. Auf einem historischen Rundgang können Sie be-
deutende Kirchen und barocke Feudalhäuser erleben, die u.a. vom 
Wohlstand der früheren Drahtbarone zeugen.

Das Gilardi-Anwesen:
Einst Sitz der ältesten leonischen Drahtwarenfabrik Deutschlands.
Der prächtige Gebäudekomplex wird vor allem für kulturelle Veran-
staltungen genutzt. Infos unter www.gilardi-anwesen-allersberg.de.

Rothsee:
Nur eine kleine Wegstrecke ist zu bewältigen, um von Allersberg di-
rekt zum Rothsee zu gelangen. Entlang der Kleinen Roth führt ein 
Wander- und Radwanderweg zum kleinen Badeparadies Grashof 
am See. www.rothsee.de 

Öff entliche Führungen: 
In Allersberg fi nden regelmäßig historische Führungen statt, welche 
im Verkehrsamt gebucht werden können. Dauer: ca. 1 1/2 Stunden. 
Anmeldung: Verkehrsamt Allersberg, Telefon: 09176/509-60, ver-
kehrsamt@allersberg.de.

Feste in Allersberg:
Großer Faschingsumzug am Faschingssonntag mit ca. 80 Fa-
schingsgesellschaften, Kirchweih mit Jakobimarkt immer am letzten 
Juli-Wochenende sowie das Bürgerfest Ende August und der alljähr-
liche Weihnachtsmarkt am 2. Adventswochenende auf dem baro-
cken Marktplatz.

Malerisch in das Sulztal eingebettet, gilt der staatlich anerkannte 
Erholungsort als Oberpfälzer „Kleinod des Mittelalters“. Die herrli-
che Altstadt verzaubert mit ihrem vollständig erhaltenen Mauerring 
aus dem 15. Jahrhundert, den 13 wehrhaften Türmen und den vier 
Stadttoren. Stadtführungen zu verschiedenen Themen geben dem 
Besucher einen perfekt inszenierten Einblick in vergangene Zeiten.

Kloster Plankstetten:
Abteikirche aus dem 12. Jahrhundert mit byzantinischer Krypta. Ba-
rocke Klosteranlage, Klosterhofl aden, Klosterschenke mit Biergar-
ten, Klosterbuchhandlung, Missionsbasar, Ikonen- und Umweltaus-
stellung und Hofl aden mit großem Bio-Sortiment.    

Öff entliche Führungen:
Erleben Sie interessante Führungen mit Schauspieleinlagen, kulina-
rischen Höhepunkten oder klassisch mit spannenden Geschichten 
und Informationen.
Informationen dazu gibt es auf der Internetseite der Stadt oder beim 
Tourismusbüro Berching, Tel.: 08462/205-13.

Museum Berching Christoph Willibald Gluck 
Johannesbrücke 2, 92334 Berching.
Öff nungszeiten: Mai bis Oktober, Dienstag bis Freitag von 13.30 bis 
16.30 Uhr, Samstag/Sonntag von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 
bis 16.30 Uhr, Tel: 08462/205-13.

Stadt Berching - Pettenkoferplatz 12 - 92334 Berching
Tel: 08462/20513 - Fax: 08462/20544

tourismus@berching.de - www.berching.de

Berching
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Gemeinde Berngau - Bahhofstraße 12 - 92318 Neumarkt i.d.OPf
Tel: 09181/29120 - Fax: 09181/291220

info@vg-neumarkt.de - www.berngau.de

Berngau
Die Gemeinde Berngau liegt inmitten imposanter Zeugenberge. Wei-
te, ebene und off ene Fluren prägen die idyllische und ruhige Land-
schaft. Der Ortsmittelpunkt von Berngau, das seinen ländlichen Cha-
rakter behalten hat, ist die Pfarrkirche „St. Peter und Paul” mit dem 
dominanten 56 m hohen Kirchturm, sowie die beiden Dorfplätze „Am 
Plan” und „Ramoldplatz”.

Alte Knabenschule Berngau:
Die denkmalgeschützte sanierte Alte Knabenschule bietet Räume 
für Jugend und Senioren, ebenso wie für Besprechungen und Kunst-
ausstellungen. Im Dachgeschoss befi ndet sich der Kulturspeicher, 
welcher mit seinem barocken Dachstuhl einen idealen Rahmen für 
Autorenlesungen, Konzerte und verschiedene sonstige Veranstal-
tungen bietet. Auch für Trauungen erfreut sich das Dachgeschoss 
mit seinem romantischen Ambiente immer größerer Beliebtheit. 
Der Innenhof dieses historischen Gebäudes wird auch für Veranstal-
tungen genutzt. Konzerte und gesellige Feste sind hier bei schönem 
Wetter ein ganz besonderes Highlight.  Für die Organisation der viel-
fältigen Angebote ist der neu gegründete Kulturkreis Berngau ver-
antwortlich. 

Feste in Berngau:
Zur Bewahrung von Pfl ege und Brauchtum werden auch die traditio-
nellen Feste in der Gemeinde groß ge-
feiert. Bei den Kirchweih- und Dorff es-
ten werden die schön gestalteten Dorf-
plätze in den Ortschaften der Gemeinde 
zu belebten Festplätzen unter freiem
Himmel.
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Gemeinde Burgthann - Rathausplatz 1 - 90559 Burgthann
Tel: 09183/4010 - Fax: 09183/40118

info@burgthann.de - www.burgthann.de

Burgthann
Eingebettet zwischen Schwarzachtal und Brentenberg, zwischen 
Frankenalb und Jura liegt Burgthann. Dunkle Sandsteinschluchten 
wechseln mit idyllischen, sanft geschwungen Wiesen ab, die Steil-
hänge der Zeugenberge um den Dillberg laufen in die mittelfränki-
sche Sandebene hinaus. 

Das Wahrzeichen der Gemeinde: Die Burg
Der mächtige Bergfried, der tiefe Burgbrunnen, hohe Mauern und 
der weiträumige Burghof beeindrucken die Besucher. Die Burg ist 
Schauplatz vieler Feste, wie das dreitägige Jazzfestival  im Juni, das 
Burgfest im Sommer und die Eppelein-Festspiele alle drei Jahre.

Kreislehrgarten:
Wer sich für ökologische Gartengestaltung interessiert, wird im ca. 
2500 m² großen Kreislehrgarten in der Frankenstraße in Ezelsdorf 
fündig. Weitere Auskünfte und Führungen unter Tel: 09183/950729.

Brentenberg und Dillberg:
Hier gibt es Höhlen, unterirdische Gänge, Keller und Stollen und das 
Gebiet ist durchzogen von einem Netz von Hohlwegen. Infos zu Füh-
rungen über die Gemeinde Burgthann, Tel: 09183/4010.

Heimatmuseum und Ludwig-Donau-Main-Kanalmuseum:
Die Museen befi nden sich in der Burg. Öff nungszeiten: April bis Ok-
tober, jeden 1. und 3. Sonntag im Monat, von 13.30 bis 16.30 Uhr, 
November bis März, jeden 1. Sonntag im Monat von 13.30 bis 16.30 
Uhr, Tel: 09187/41805. 
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Gemeinde Deining - Schloßstraße 6 - 92364 Deining
Tel: 09184/83000 - Fax: 09184/830099

gemeinde@deining.de - www.deining.de

Deining
Deining - im Tal der Weißen Laber gelegen - hat mit seinen drei 
kleineren Seitentälern eine vielfältige und außergewöhnlich schöne 
Landschaft zu bieten. In der Ortsmitte befi ndet sich das Deininger 
Schloss aus dem 18. Jahrhundert. Das im Privatbesitz befi ndliche 
Anwesen mit einem großen Schlossgarten beherbergte viele Adels-
geschlechter. Wohl bekanntester Deininger ist der Kirchenmaler Ge-
org Lang, der 1840 hier geboren wurde. Ihm zu Ehren wurde auf 
dem neugestalteten Rathausplatz ein Brunnen errichtet. Die vielen 
traditionellen Feste wie die Kirchweih in Deining oder Oberbuchfeld, 
der Weihnachtsmarkt und das Weinfest in Mittersthal bereichern je-
den Aufenthalt.

Kirche Waltersberg:
Die barocke Pfarrkirche der Waltersberger wurde 1758 erbaut. Die 
Decke der Kirche wird durch ein prächtiges Fresko der Auferstehung 
geziert. Die Orgel wurde 1884 von dem berühmten Orgelbaumeister 
Bittner aus Nürnberg geschaff en.

Wallfahrtskirche Maria Lengenbach: 
Die Wallfahrt Maria Lengenbach geht auf den Dorfhirten Johann 
Brand aus Oberbuchfeld zurück. Er versprach nach der Heilung sei-
nes schwer kranken Sohnes eine Martersäule aufzustellen. Als Bild-
nis für die Gedächtnisstätte ließ er eine Madonna malen, die wohl 
noch heute das Gnadenbild der lieben Frau von Lengenbach ist. 
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Stadt Freystadt - Marktplatz 1 - 92342 Freystadt
Tel: 09179/94900 - Fax: 09179/941620

Info@freystadt.de - www.freystadt.de

Freystadt
Freystadt bildet eine Einheit von Geschichte und Gegenwart. 1298 
wurde Freystadt erstmals erwähnt und besitzt seit 1332 das Stadt-
siegel. Einzigartig ist der Marktplatz. Dieser erhält durch die wohl 
abgewogene Proportionierung des Rathauses in sich und zu den 
umstehenden schmucken Häusern eine großartige, repräsentativ-
feierliche Note. Die Kultur-, Freizeit- und Einkaufsstadt bietet vielsei-
tige Beschäftigungsmöglichkeiten.

Wallfahrtskirche Mariahilf: 
Neben der Dreifaltigkeitskirche in München gilt die barocke Kirche 
als das bedeutendste Werk von Hofbaumeister Antonio Viscardi. 

Historischer Marktplatz: 
Einer der schönsten Marktplätze Süddeutschlands. Der langgezoge-
ne ovale Marktplatz, auf dem alle Häuser so versetzt angelegt wur-
den, dass der Bürger vor seiner Tür das Rathaus im Blick hat, bietet 
sich auch für ausgelassene Shopping-Touren an.

Stadttore: 
Sie sind Zeugen vom großen Freiheitswillen der kaiserlichen Beam-
ten, die niemanden außer dem Kaiser untertan sein wollten und vom 
Wohlstand einer Bürgerschaft mit einem eigenen demokratischen 
Rat, der die Geschicke der Stadt sicher lenkte.

Möninger Berg: 
Auf der Kuppel stand einst eine Keltenburg, später eine Ritterburg, 
von der jetzt nur noch ein Burggraben übrig ist. Das Franziskaner-
kloster, 1460 auf Bitten des heiligen Johannes Capistrans errichtet, 
wurde in der Reformationszeit verwüstet. Die heutige neugotische 
Kapelle wurde zu Ehren der 14 Nothelfer 1884 geweiht.

 

Gemeinde Mühlhausen - Bahnhofstraße 7 - 92360 Mühlhausen
Tel: 09185/94170 - Fax: 09185/941729

gemeinde@muehlhausen-sulz.de - www.muehlhausen-sulz.de

Mühlhausen
Im Herzen Bayerns und am Rande des Naturparks Altmühltal liegt 
Mühlhausen inmitten einer reizvollen Hügellandschaft im bunten 
Wechsel von blühenden Wiesen, Äckern und herrlichen Mischwäl-
dern. Ortsbildprägend sind hier vor allem die drei großen Gewässer, 
welche durch das Gemeindegebiet verlaufen.
Die Sulz teilt die Ortschaft Mühlhausen in zwei Hälften.
Der Ludwigskanal schneidet das Gemeindegebiet im östlichen Teil, 
der Main-Donau-Kanal tangiert den südlichen Teil bei Bachhausen.
Mühlhausen bei den drei Wassern - hier kann der erholungssuchen-
de Gast ganz die Idylle eines kleinen Ortes genießen, ohne auf viel-
fältige Möglichkeiten, die Mühlhausen und das Landl zu bieten ha-
ben, zu verzichten. 

Kunst und Treideln am Klenzebau:
Im Zuge des alle zwei Jahre stattfi ndenden Bildhauer-Symposiums 
an der Schleuse Nr. 25, ist ein umfangreicher Skulpturenpfad ent-
standen. Keramik, Stein, Fotografi e: Das Bildhauer-Symposium 
überrascht immer wieder mit einem vielseitigen Programm.

Kirchweih mit Oldtimertreff en:
Auf dem Festplatz in Mühlhausen fi ndet jedes Jahr am ersten Au-
gustwochenende von Freitag bis Montag die große Kirchweih 
mit Oldtimertreff en am Sonntag 
statt.

Landl-Museum Sulzbürg:
Marktplatz 5, 92360 Mühlhausen
Öff nungszeiten: Samstag, Sonntag 
und an Feiertagen von 14 bis 16 Uhr  
Tel: 09185/5008190
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Postbauer-Heng
Postbauer-Heng liegt am Fuß des Dillbergs. Die schöne Land-
schaft des Bayerischen Jura, die gute Lage vor den Toren Nürn-
bergs und der Stadt Neumarkt oder auch die Nähe zum Fränki-
schen Seenland laden ein zur attraktiven Freizeitgestaltung für die 
ganze Familie. Postbauer ging im Jahre 1381 durch die Gefan-
gennahme des in Nürnberg gefl ohenen Raubritters Eppelein von 
Gailingen in die Geschichte der Stadt Nürnberg ein. 

Deutschordensschloss: 
Der Ursprung des prachtvollen Schlosses stammt aus dem Jahr 
1271. Der heutige Festsaal war bis 1990 in verschiedene Woh-
nungen eingeteilt und wurde 1996 mit dem restlichen Anwesen 
von der Gemeinde als Kulturhaus umgebaut.  

Dorfmuseum Fleischmichlhaus: 
Das alte Bauernhaus und die Hofstelle mit kompletter Einrichtung 
aus der Vorkriegszeit wurden 2001 zum Dorfmuseum umgestaltet. 
Pavelsbach, Ludwigstraße 23, 92353 Postbauer-Heng 
Öff nungszeiten: April bis Oktober jeden dritten Sonntag im Monat 
von 14:00 bis 17:00 Uhr, Tel. 09180/1671.

Kartoff elfest:
Fest des Obst- und Gartenbauvereins Pavelsbach im Garten und 
„Stodl“ des Dorfmuseum Fleischmichlhaus immer am zweiten 
Sonntag im September.

Weiherfest:
Traditionelle Feierlichkeit der Freiwilligen Feuerwehr Postbauer 
immer am ersten Samstag im August.

Markt Postbauer-Heng - Centrum 3 -  92353 Postbauer-Heng
Tel: 09188/94060 - Fax: 09188/940610 

markt@postbauer-heng.de - www.postbauer-heng.de
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Pyrbaum
Pyrbaum, die westlichste und eine der waldreichsten Gemeinden 
der Oberpfalz, bietet mit seinen landschaftlichen Reizen vielfältige 
Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten. Abseits von Hektik und Groß-
stadtlärm genießt man hier Ruhe und Entspannung in unverbrauch-
ter Natur. 
Das hunderte Jahre alte Ortsbild der ehemals reichsmittelbaren Graf-
schaft Pyrbaum erfreut mit seinen schmucken Fachwerkhäusern. 

Schlosshof und Marktplatz Pyrbaum
Schlosshof mit saniertem Schlossstadel sowie angrenzenden Markt-
platz mit zahlreichen historischen Gebäuden, zwei Kirchen „St. Ge-
org“ und „Mater Dolorosa“ sowie einem imposanten Brunnen, wel-
cher die durch Pyrbaum verlaufende europäische Wasserscheide 
symbolisiert.

Klosterkirche Seligenporten:
Im Jahre 1242 haben fromme Frauen das  Zisterzienserinnenkloster 
„Felix Porta“ errichtet und damit den Ort gegründet. Die wechsel-
hafte Geschichte der Kirche und des Ortes ist überaus interessant, 
denn sie spiegelt gerade die Auswirkungen der wechselnden Herr-
schaftsverhältnisse unseres Landes wieder. 

Kletterwald:
Im wunderschönen Faber Castell Wald am Wildgehege Faberhof 
und der Waldschänke Straßmühle fi ndet man den Abenteuerspiel-
platz. Kletterwald Straßmühle, Straßmühle 21, 90602 Pyrbaum, Tel: 
09242/741744, www.kletterwald-strassmuehle.com.

Markt Pyrbaum - Marktplatz 1 - 90602 Pyrbaum
Tel: 09180/94050 - Fax: 09180/940525
info@pyrbaum.de – www.pyrbaum.de
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Sengenthal
Vom fl achen Talgrund des Wiefelsbaches bis zu den luftigen Hö-
hen des Bayerischen Jura und des markanten Inselberges Buch-
berg erstreckt sich das Gemeindegebiet von Sengenthal. Besonders 
geprägt hat die Landschaft der alte Ludwig-Donau-Main-Kanal, der 
heute zu einem Biotop geworden ist. Hier fi nden Sie Erholung beim 
Angeln oder beim Radeln und Wandern auf den alten Treidelwegen. 

Winnberg:
Der Winnberg bietet auf dem Weg die beste Aussicht in das Vorland 
und auf die Zeugenberge. Der Einblick in den Steinbruch Winnberg 
und der Kalkmagerrasen am Steinbruchweg sind weitere Besonder-
heiten.

Naherholungsgebiet Buchberg: 
Viele verschiedene Wanderwege erschließen den 591 m hohen Zeu-
genberg Buchberg. Hier gibt es neben der vorgeschichtlichen Befes-
tigungsanlage den Teufelskeller, den Predigtstuhl-Felsen und auch 
herrliche Fernblicke zu bestaunen.

Grottenfest und Brunnenfest in Reichertshofen:
Anfang Mai und Anfang Juni fi nden das Grottenfest und das Brun-
nenfest statt. Hier werden die Besucher mit kulinarischen Köstlich-
keiten versorgt und können die musikalische Unterhaltung und krea-
tiven Einlagen genießen.

Fossiliensammlung:
Die wertvolle Fossiliensammlung, die im Gemeindesaal ausgestellt 
ist, kann nach Terminabsprache  besichtigt werden.
Kontakt über die Gemeinde Sengenthal.

Gemeinde Sengenthal - Bahnhofstraße 12 - 92318 Neumarkt i.d.OPf
Tel: 09181/29120 - Fax: 09181/291220

info@vg-neumarkt.de - www.sengenthal.de

3

3

16

2 8

19

Highlights der  Region
Berchinale & Kanal im Feuerzauber:
Alljährlich im Juli erfl ammt der Kanal mit Feuerwerk. Fackelschwim-
mer, Fischerstechen, Paddelbootrennen und weitere Attraktionen 
machen dieses Wochenende zu einem Erlebnis, welches man sich 
nicht entgehen lassen sollte. Weitere optische Highlights gibt es zeit-
gleich durch die Berchinale, welche sich die spektakuläre Beleuch-
tung der historischen Architektur zum Ziel gesetzt hat. Künstlermarkt, 
Cocktailbar, Spanferkelgrill und vieles mehr lassen keine Wünsche 
off en. www.kanal-im-feuerzauber.de

Berchinger Rossmarkt:
Das größte eintägige Wintervolksfest Bayerns!
Immer am ersten Mittwoch nach Lichtmess fi ndet es in Berching 
statt. An diesem Tag werden im Stadtzentrum mehr als 100 Pferde 
und Gespanne aufgetrieben und zur Schau gestellt.
Einer der größten Pferdeschauen und zugleich Markt zieht jährlich 
    mehr als 20.000 Besucher in die 
    mittelalterliche Stadt, um das 
    winterliche Spektakel mitzuerleben. 
    Über 300 Jahre Tradition hat dieser 
    Markt, bei dem damals wie heute 
    mehr „beschaut“ als gekauft wird. 

  

Kunst im Dorf:
Ein Dorf wird zur Kunstbühne, wenn 
jeder Oberhembacher mit anpackt  
und sein Dorf in einen einzigartigen 
und atemberaubenden Veranstal-
tungsort verwandelt. Werke verschie-
dener Künstler sowie Hobbybastler 
sind rund um den Kunststadel und 
die Seebühne zu bestaunen.
Ein Wochenende voller Kreativität, 
Essen, Musik und guter Stimmung 
jedes zweite Jahr im Mai.                                 www.kunst-im-dorf.eu

Eppelein-Festspiele:
Die Eppelein-Festspiele fi nden seit 2005 im dreijährigen Turnus in 
der romantischen Kulisse der Burg in Burgthann statt. Der fränkische 
Raubritter Eppelein von Gailingen war dort vor seiner Hinrichtung in 
Neumarkt am 15. Mai 1381 im Burgturm eingekerkert. 
Über 60 Laiendarsteller aus allen Bevölkerungsschichten mimen das 
lebendige Geschehen. Ein mittelalterliches Instrumentalensemble 
gestaltet und umrahmt einzelne Szenen musikalisch. 
Weitere Infos bei der Gemeinde Burgthann oder unter www.eppe-
lein-festspiel.de.

Skulpturenweg:
Im Jahre 2003 erstmals von der Gemeinde
Mühlhausen initiiert unter dem Motto 
„Kunst am Klenzebau“ wurde die Veran-
staltung mit durchschlagendem Erfolg an-
genommen. Nun fi ndet das Symposium 
alle zwei Jahre an der Schleuse Nr. 25 
statt. Die Bearbeitung erfolgt teilweise von 
Künstlern direkt vor Ort und bereichert den
 Skulpturenweg um neue Sehenswürdig-
keiten. www.kunst-am-kanal.de, 
www.symposium-muehlhausen.de

Goldkegelplatz: 
2012 wurde am Fundort des historischen Goldkegels ein Denkmal 
für den bedeutendsten  Fund in der Region errichtet. Informationsta-
feln und Sitzgelegenheiten laden dazu ein, sich mit der Geschichte 
des Goldkegels auseinanderzusetzen. Das Original ist bis heute im 
„Germanischen Museum“ in Nürnberg ausgestellt. Der Erlebnistipp 
des VGN (Verkehrsverbund Großraum Nürnberg) führt Sie auf at-
traktiven Freizeitwegen dahin.

Rothsee-Triathlon:
Das Mega-Sportevent in der Region. Seit 27 Jahren wird der weit 
über die Region hinaus bekannte Rothsee Triathlon durchgeführt, 
bei dem jedes Jahr über 1.500 Starter aus aller Welt dabei sind.
www.rothsee-triathlon.de

Kulturinitiativen
Neumarkt i.d.OPf.:
Die große Kreisstadt stellt das kulturelle Zentrum der westlichen Oberpfalz 
zwischen Nürnberg, Ingolstadt und Regensburg dar. 
Ein endlos scheinendes Angebot an Veranstaltungen brachte der Stadt 2014 
knappe 80.000 Übernachtungen.
Neben Wanderungen und Radfahren in der Umgebung bietet die Stadt ein 
tagesfüllendes Ausfl ugsziel. Hier sind Ihrer Freizeit nahezu keine Grenzen 
gesetzt. Sämtliche Informationen und Prospekte erhalten Sie über den In-
ternetauftritt der Stadt oder im Tourismusbüro. Stadtverwaltung Neumarkt 
Amt für Touristik, Rathausplatz 1, 92318 Neumarkt in der Oberpfalz, Telefon: 
09181/255125, www.neumarkt.de.

Kultur- und Verschönerungsverein 
Allersberg e. V.:
Schon seit 1889 organisieren sich 
die Allersberger im Verein und be-
reichern so das Leben ihrer Hei-
matstadt  mit  einer Vielzahl an kul-
turellen Angeboten. Termine und 
Veranstaltungsorte können auf der 
Internetseite nachgelesen werden. 
www.kvv-allersberg.de.

Spitalstadl in Freystadt
Ob Blues, Folk, Jazz, Zauberei, 
Songwriter oder Kabarett - hier 
wird  abwechslungsreiches Pro-
gramm präsentiert, welches sich 
nicht auf ein Genre festlegt. Spi-
talstadl, Marktplatz 10, 92342 
Freystadt, Tel: 09179/949012, 
www.spitalstadl.freystadt.de.

Kulturfabrik in Berching:
Seit 1994 bietet die Fabrik ihren Gäs-
ten neben selbstinszenierten Theater-
stücken auch Klassikerveranstaltun-
gen und Kleinkunst. Kulturförderkreis 
Berching e.V., Am Sportplatz 2, 
92334 Berching, Tel: 08462/200878, 
www.kulturfabrik-berching.de.

Kulturkreis Berngau:
Der Kulturkreis Berngau organisiert 
im Kulturspeicher der Alten Knaben-
schule vielfältige Events. Mit Auto-

renlesungen, Konzerten, Ausstellun-
gen usw. sorgt er für Kunstgenuss 
und Bereicherung des kulturellen Le-
bens. Kulturkreis Berngau, waltraud.
haas@t-online.de, www.berngau.de

Kulturkreis Burgthann:
Für Jung und Alt bietet die Kulturini-
tiative in Burgthann Veranstaltun-
gen wie ein lebendiges Museum 
oder Konzerte unterschiedlichster 
Musikrichtungen. Infos und Kontakt 
über die Gemeinde Burgthann, Tel: 
09183/4010, www.burgthann.de.

KulturForum Postbauer-Heng:
Ob Musik, Kleinkunst und Kabarett, 
Literatur, Theater, Tanz, meditative 
Abende oder Fotoshows – das Kul-
turForum steht für ausgesuchte, ab-
wechslungsreiche Veranstaltungen 
in Postbauer-Heng. Markt Postbauer-
Heng, Tel: 09188/9406-21, markt@
postbauer-heng.de.

Kulturgrenze West e. V. Pyrbaum:
Kabarett und verschiedene Musikver-
anstaltungen tragen zum kulturellen 
Leben in Pyrbaum bei und unterstüt-
zen regionale sowie überregionale 
Künstler. Mehrzweckhalle Pyrbaum, 
Schulstraße 10, 90602 Pyrbaum, Tel: 
09180/2286, www.kulturgrenze.de.
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Mit dem Aufkommen der Dampfkraft wurde diese kräfteraubende 
und langsame Fortbewegungsart verdrängt und erfreut heute nur 
noch Besucher, welche gerne von Wasserwegen aus die angren-
zende Landschaft genießen.

Burgthann:
Das Treidelschiff  „Elfriede“ legt in Schwarzenbach an der Gaststätte 
„Zum Ludwigskanal“ (Dammweg 8, 90559 Burgthann) ab und wird 
von dem Kaltblüter „Florian “ bis zum Dörlbacher Einschnitt gezogen 
(ca. 2 km). Dort wird das Pferd umgespannt und es geht wieder zu-
rück zur Anlegestelle. Die Fahrzeit beträgt ca. 45 Minuten. 
Die Treidelfahrten fi nden von Mai bis September jeden ersten Sonn-
tag im Monat stündlich von 13 bis 16 Uhr statt. Buchungen über die 
Gemeinde Burgthann, Tel: 09183/40116.

Mühlhausen:
Durch eine wunderschöne Landschaft geht die Treidelfahrt von 
Mühlhausen der Schleuse Nr. 25 entgegen, die auf halben Weg nach 
Pollanten erreicht wird. Sie ist die einzige historische Schleuse auf 
dem 178 km langen Ludwigskanal. Hier überwindet die „Alma Victo-
ria“ auf der Hin- und Rückfahrt jeweils eine Wasserhöhe von knapp 
drei Metern. 
Anmeldung über Hans-Georg Luber, Tel: 0171/4841091.

Lände bei Forchheim:
Wer mit seinem Motorboot eine Spritztour entlang des Main-Donau-
Kanals unternehmen will, kann die Lände bei Forchheim, einem 
Ortsteil der Stadt Freystadt, jederzeit benutzen. 
Oder man will das Wasser eher vom Radl aus genießen, dann 
heißt es  „Königlich Radeln“ am alten Kanal von Berg bei Neumarkt 
i.d.OPf. bis Dietfurt.

„Land zwischen den Kanälen“ 
Im Südosten der Metropolregion Nürnberg, eingerahmt von Main-Do-
nau-Kanal und Ludwig-Donau-Main-Kanal, zwischen Fränkischem 
Seenland und dem Bayerischen Jura gelegen, besticht diese Region 
durch ihre landschaftlichen und kulturhistorischen  Reize. Die opti-
male Anbindung an den Großraum Nürnberg mit sechs Bahnhöfen 
bringt die Naherholungssuchenden aus dem Nürnberger Raum bei 
dichten Takten und kurzen Fahrzeiten schnell ins Grüne.

Ludwig-Donau-Main-Kanal / Main-Donau-Kanal:
Der Bayernkönig Ludwig I. erbaute 1846 den 178 km langen Kanal 
zwischen Donau und Main. Nachdem der Güterverkehr zunehmend 
über Schienen lief, wurde der Kanal 1950 stillgelegt und wird nun 
touristisch genutzt.
Der Main-Donau-Kanal: Im Jahr 1922 begannen die Arbeiten am Eu-
ropakanal, mit seinen 16 Schleusen, welcher erst 1992 bei Berching 
eingeweiht wurde. Die Region verfügt durch den Anschluss mit dem 
Main-Donau-Kanal und dem alten Ludwig-Donau-Main-Kanal heute 
über bedeutende touristische Achsen. Radler und Wanderer können 
ihre Ausfl üge mit einer Schiff - oder Treidelfahrt verbinden.
Treideln:
Stromabwärts mit einem Schiff  treiben lassen ist kein Problem, doch 
was macht man wenn man ohne Motor einen Fluss hinauf fahren 
möchte? Treideln, das heißt, das Schiff  wird gezogen, meist von 
Pferden oder anderen Zugtieren, aber auch Menschen wurden vor 
die Schiff e „gespannt“. 

Land zwischen den Kanälen Persönlichkeiten
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Christoph Willibald Gluck:
Gluck ist der bedeutendste Sohn der Stadtgemeinde Berching und 
einer der bekanntesten Söhne der Oberpfalz und Bayerns. Er wurde 
1714 in Erasbach (Stadt Berching) geboren. Er zählt zu den heraus-
ragendsten  Persönlichkeiten in der europäischen Musikgeschichte 
und ist als der große Opernreformator des 18. Jahrhunderts weltweit 
anerkannt. Bei der jährlichen Landpartie, einem musikalisch-thea-
tralischen Ausfl ug Ende August kann man Christoph Willibald Gluck 
„kennenlernen“. www.gluckstadt-berching.de

Eppelein von Gailingen:
Der bekannte Raubritter ist Vielen bis heute ein Begriff . Von einigen 
Widersachern verfolgt, machte er die Gegend rund um Nürnberg 
unsicher. Der Legende zufolge wurde er festgenommen und zum 
Tode verurteilt, konnte jedoch mit seinem Pferd über die Mauern des 
Nürnberger Burggrabens springen und so entkommen. Eine unter-
haltsame Darstellung dieser Geschichte gibt es alle drei Jahre bei 
den Eppelein-Festspielen auf der Burg in Burgthann.

Fabrikant Jacob Gilardi:
Die Familie Gilardi stammt ursprünglich aus Brüssel. Das schloss-
ähnliche Anwesen in Allersberg am Marktplatz wurde 1723 – 1728 
nach Plänen des Eichstätter Hofbaudirektors Gabriel de Gabrieli 
aus Graubünden erbaut. Dieses historische Gebäude war einst Sitz 
der ältesten leonischen Drahtwarenfabrik Deutschlands und privater 
Wohnsitz der Gilardi-Familie. Zur Zeit wird das Anwesen umfang-
reich renoviert und steht dann der Bevölkerung für Kunst & Kultur zur 
Verfügung und lädt mit einem gastronomischen Angebot zum Ver-
weilen ein. Infos unter www.gilardi-anwesen-allersberg.de
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Natur- und Erlebnisbäder
Beheiztes Freibad in Allersberg:
Nürnberger Str. 40, 90584 Allersberg
Öff nungszeiten: Anfang Mai bis Mitte September täglich von 9.00 bis 
20.00 Uhr (im Juli bis 20.30 Uhr).
Bei Temperaturen unter 17 Grad von 9.00 bis 11.00 Uhr und von 
18.00 bis 20.00 Uhr (im Juli bis 20.30 Uhr)

Erlebnisbad Berle in Berching:
Am Festplatz 4, 92334 Berching
Öff nungszeiten: Montag bis Freitag von 10.00 bis 20.30 Uhr, Sams-
tag und Sonntag sowie feiertags von  09.00 bis 19.30 Uhr

Naturbad in Deining:
Velburger Straße 40, 92364 Deining
Öff nungszeiten: Täglich von 10.00 bis 20.00 Uhr (Badesaison)

Naturfreibad in Freystadt:
Am Freibad 11, 92342 Freystadt (Retteloh)
Öff nungszeiten: Ganztägig zugänglich

Naturerlebnisbad in Postbauer-Heng:
Centrum 9, 92353 Postbauer-Heng
Öff nungszeiten: Ganztägig zugänglich (bis auf Reinigungszeiten: 
9.30 bis 10.30Uhr)

 

Gib-Park:
GIB steht fü r „Generationen in 
Bewegung“. Dahinter verbergen 
sich generationenü bergreifende 
Freizeitanlagen, die Sie jederzeit 
nutzen können, egal welcher 
Altersgruppe Sie angehören.

BERCHING: 
Zwischen Ludwig-Donau-Main-Kanal und Vorstadtmauer (Zugang 
ü ber Pfarrgasse oder den Treidelweg am Kanal) 

BERNGAU: 
Der auch fü r Rollstuhl und Rollator geeignete GIB-Park ist beim 
Sportzentrum des FSV Berngau angesiedelt.

DEINING: 
Der GIB-Park liegt auf dem Gelände des neuen Naturbades an der 
Velburger Straße.

FREYSTADT: 
Mit weiteren sportlichen Angeboten am Naturbad nahe dem Gewer-
begebiet Rettelloh.

MÜHLHAUSEN: 
Das Sportzentrum am Ludwigskanal bildet den idealen Rahmen fü r 
den GIB-Park an der Bahnhofstraße.

POSTBAUER-HENG: 
Der GIB-Park ist idyllisch gelegen am Familien- und Naturerlebnis-
bad zwischen Gemeindezentrum und Kemnath.

PYRBAUM – SELIGENPORTEN: 
Direkt in der Nähe des Feuerwehrhauses Seligenporten an der 
Hauptstraße

SENGENTHAL-BUCHBERG: 
Im Ortsteil Buchberg wurde der GIB-Park in der Grü nanlage an der 
Waldstraße errichtet.

Gib-Parks 
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         Aussergewöhnliche Übernachtungsmöglichkeit im Radler-Stall

Bett  + Bike
Diese ausgewählten Unterkünfte sind für Radsportler durch ihren 
Service und die Angebote, welche speziell auf die Bedürfnisse von 
Radfahren zugeschnitten sind, besonders attraktiv. Hier stehen Ihnen 
beispielsweise Reparaturräume mit Ersatzteilen und Gepäcktransfer 
von der letzten und/oder zur nächsten Unterkunft zur Verfügung. 
www.bettundbike.de

Gasthof Endres 
Göggelsbucher Hauptstraße 27
90584 Allersberg
Tel.: 09174 / 9052

Gasthof Hotel „Zur Post“
Marktstraße 8
91161 Hilpoltstein
Tel.: 09174 / 976980

Altstadt-Hotel Stern
Obere Marktstraße 32
92318 Neumarkt
Tel.: 09181 / 253

Radler-Stall Postbauer-Heng
Neumarkter Straße 37
92353 Postbauer-Heng
Tel.: 09188 / 9406-0

Panorama-Gasthof Burgschänke
Burgbergweg 4
90559 Burgthann
Tel.: 09183 / 3730

Gasthof Zum Goldenen Hirschen
Burgstraße 2
90559 Burgthann
Tel.: 09183 / 93210

Kostenlose Freizeitlinien-
Prospekte gibt`s bei allen 
großen VGN-Verkaufsstel-
len oder unter www.vgn.de/
freizeit

Anfahrt  +  AOM
Herausgeber: Aktionsbündnis Oberpfalz-Mittelfranken (AOM)

Wir sind ein Zusammenschluss von zehn starken Kommunen im Südosten 
der Metropolregion Nürnberg, gelegen zwischen dem Main-Donau-Kanal 
und dem alten Ludwig-Donau-Main-Kanal. Wir machen uns gemeinsam 
stark für eine attraktive und lebenswerte Region über die Gemeindegrenzen 
hinweg. Bei uns sollen sich Gäste und Einheimische wohlfühlen. Als starker 
Partner für touristische Entwicklung steht uns der VGN zur Seite.
Zehn starke Kommunen:       
Allersberg | Berching | Berngau | Burgthann | 
Deining | Freystadt | Mühlhausen | Postbauer-Heng | 
Pyrbaum | Sengenthal

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN): 

Eine Fahrkarte für alle Verkehrsmittel. 

VGN-Freizeitlinien                  www.aktion-om.de
(vom 01.05. - 01.11. an Sonn- und Feiertagen)
Linie 510: Wasser- und Mühlen-Express
Neumarkt i. d. Opf. - Breitenbrunn - Dietfurt         
Linie 520: Kanal-Altmühl-Express  (mit  Fahrradanhänger)
Neumarkt i. d. Opf. - Berching - Beilngries - Dietfurt   
Linie 633: Rothsee-Express
Allersberg - Hilpoltstein - Heideck - Schloßberg

 Treideln mit Elfriede am Ludwig-Donau-Main-Kanal            Mit dem Motorboot den Kanal entlang      Christoph Willibald Gluck             Das Gilardi-Anwesen         Badevergnügen in Freystadt                      Fitness und Spaß verbinden im Gib-Park                                      

 Deutschordensschloss              Kartoff elfest                    Klosterkirche Seligenporten                       Lesesteinhaus  Winnberg                    Neugestaltung Ortsmittelpunk        300 Jahre Tradition am Rossmarkt                                   Zurückversetzt ins Mittelalter bei den Eppelein-Festspielen              Goldkegelplatz zwischen Ezelsdorf  und Buch                

Bildhauerarbeit in Stein

Musizieren bei Kunst im Dorf

Farbenspiel bei der Berchinale

 Torturm mit Spitalweiher               Grashof am Rothsee                   Zurückversetzt ins Mittelalter: Historische Häuser der Stadt Berching                 Alte Knabenschule - Innenhof                        Kirwatradition: Schuhplattln               Die Burg als beliebter Veranstaltungsort                    Tanz und Musik bei der Kirwa in Oberbuchfeld         Wallfahrtskirche Mariahilf                  Blick auf den historischen Marktplatz             Landl-Museum            Harte Arbeit am Skulpturenpfad        




